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Ich zeige Ihnen keine Beispiele für Desinformation zur Klimaforschung –
sondern den Sachstand zum Klimawandel in 20 Worten:

1. Er ist real

2. Wir sind die Ursache

3. Er ist gefährlich

4. Die Fachleute sind sich einig

5. Wir können noch etwas tun

https://www.klimafakten.de/meldung/was-wir-heute-uebers-klima-wissen-basisfakten-zum-klimawandel-die-der-wissenschaft



“Our study finds that the claims utilized by CTTs and contrarian blogs have focused on attacking the integrity of 
climate science and scientists and, increasingly, has challenged climate policy and renewable energy.”

Coan et al. 2021 – https://www.nature.com/articles/s41598-021-01714-4



Beutelsbacher Konsens

1. Überwältigungsverbot

2. Was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss 
auch im Unterricht kontrovers erscheinen

3. Der Schüler muss in die Lage versetzt werden, eine 
politische Situation und seine eigene Interessenlage zu 
analysieren

https://www.bpb.de/die-bpb/ueber-uns/auftrag/51310/beutelsbacher-konsens/



„Jeder Mensch hat ein Recht auf 
seine eigene Meinung, aber nicht 
auf seine eigenen Fakten“
Daniel Patrick Moynihan



„In vielen Situationen werden Forschungsergebnisse 
nicht deshalb zurückgewiesen, weil die Leute falsch 
informiert sind. 

Vielmehr steht die Wissenschaft im Widerspruch zu 
ihren Weltanschauungen, zu ihren politischen oder 
religiösen Überzeugungen.“

Stephan Lewandowsky und Klaus Oberauer

https://www.klimafakten.de/meldung/die-grosse-verschwoerung-warum-verweigern-sich-menschen-wissenschaftlichen-erkenntnissen



Wie erkennt man Seriosität? 
Ein paar Faustregeln

• Wissenschaft erarbeitet vorläufiges Wissen – man 
akzeptiert nicht alles, aber zweifelt auch nicht alles an

• vorsichtige, zurückhaltende Sprache/Formulierungen, 
Risiko von Missverstehen („Theorie“, „pos. Feedback“); 
empirische Forschung sammelt Belege, keine „Beweise“

• „Peer Review“ in Fachzeitschriften, Ergebnisse müssen 
reproduzierbar sei, Daten und Methodik transparent

• „Hierarchie“ der Journale, Impact-Faktor, „Pre-Print“

• Begriffe wie „Studie“ oder „Institut“ nicht geschützt

• Dr.- und Prof.-Titel allein sind keine Garantie für Seriosität; 
prüfen: Kompetenz im Fachgebiet, aktuelle Forschung, 
Publikationen/Zitationen in Fachjournalen, nicht Blogs etc.

• einzelne Studie vs. Meta-Studie/Synthese/Review/IPCC

https://www.klimafakten.de/meldung/was-ist-wissenschaft-und-was-pseudo-die-mosaiksteine-um-wissenschaftliche-glaubwuerdigkeit



Und was sind 
typische Methoden 
von Desinformation? 

https://www.klimafakten.de/plurv



Der Klimawandel 
– ein Anlass 
zur Besorgnis?

Laut Umweltbewusstseinsstudie 
sehen mehr als drei Viertel 
der Bevölkerung die eigenen 
Lebensgrundlagen bedroht.

92 Prozent der Bevölkerung 
sagen: „Wir sollten dringend 
etwas tun!“
Quelle: BMUV/UBA 2022



Sind Leugnisten
und Verweigerer
ein Problem?

Nein. 

Nur ein sehr kleiner Teil der 
Bevölkerung (ca. acht Prozent) 
steht Klimaschutz grundsätzlich 
ablehnend gegenüber.



Perception gap

https://www.zeit.de/2022/36/bereitschaft-klimaschutz-briq-studie-armin-falk/komplettansicht



Verzögerungs-
debatten –
Discourses of Delay

https://www.klimafakten.de/dod



Mehr zu aktivierender 
Klimakommunikation 
gibt es hier…
■ kostenlos im Netz unter 

klimakommunikation.klimafakten.de

■ als Buch im Oekom-Verlag (34 Euro)

■ als Podcact bei Spotify, Apple etc. 



Vielen Dank 
für Ihr Interesse

Toralf Staud

toralf.staud@klimafakten.de 
Twitter: @Dtl2050

www.klimafakten.de


